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Klammreis- oder St. Jakobs-Kapelle. 

Fp 22 (10); He. 

Im Jahre 1825 wurden aus ein em ziemlich flach en 
Erdboden . .. . unter gewöhnli chen Steinen und Erde 

Menschengebeine ohne Brandspuren ausgegraben. 

Fragment eines H ai sr in g e s (Fig. 51 ,2), aus Bronze. 

Die beiderseitigen Endstücke si nd erha lten. Der in mä ßigem 

Bogen (Durchmesser des en tsprechenden Kreises etwa 20 cm) 
gekrüm111te, 0'3 C111 dicke Draht verbre itert sich an bridcn 

Endstücken nach der äußeren Seitc des Ringes hin in ein 

111ondsichelförmiges, 5'7 CI7l langes, biS 1'4 C111 breites Blech· 
schi ld chen. Dieses ist dcr Länge nach mit 4 Gruppen ve r­

tiefter, konzent ri scher Kreise bedeckt, von denen einer sta rk 
markiert ist; die Mittelpunkte sind durchbohrt. Am Ende ist 

der Draht hakenförmig ge krümmt. Gcwich t der erh altenen 

Teile 4 und 8 g. Von dem Funde waren ursprünglich drei 

Bruchstücke erhalten, das vierte ErgällZungsstück fehlte. Die 
hakenförl11 ige Um biegung dicnte a ls Verschlußvor richtun g. 

[MCA NI'. 76]; SEETli AlER V I , 2, Nr. 23; KoCll 1845, S. 80; 
MB 1879,S. 11 , Nr.33,34; RICIITER XIX; KYR l E 1913, S. 2 1. 

Elixhausen. 

Ursprung. Fp 23 (565 m); Bd; 0; (C- ll). 

Bei dem Bauerngute Unter-Ragging. 

Drei Vierteile eines Gliß f l ad e n s ") (11 , F ig. 42, 6), 

besonders a llf de r ebenen Oberflä che sehr blasi~, tellcrförlllig, 
Durchmesser 27 C111, bis 6'8 cm hoch, 10 kg 570 g. Chelllischc 

Zus<tl11l1len se tzun~: Zinn 1'82°0' Kupfer 97 '21 0
0 , Eisen r)'49° o , 

Schwefel 0 '1 9~0' [MCA Nr. 14 11 (11)1. Ana lyse von KYRL E; 
KlosE KT S. 32. 

Gliß f I a cl ~ n 14) (11 , Fig. 42,5), tellerfürmig, mit wenig 
Gußblasen. Grüße 23,22 C/I1, Höhc 3'8 cm, 5 kg 040 g. Che­

mische Zu sa lllm ensclz lln g: Kupfer 94' 18°0, E i ~e n 2'53"". 
Nicke l 0' 74"", Schwefe l 1'74"(.. IM CA Nr. 1412 (111)1; f(YRLE 

MWAG 1912, S. 202, Tab. 11 , Nr. I ; KLüSE KT S.32. 

Blasiger Guß f lad e n, 41) tellerfünnig, Durchmcsser 
20/ 1\1 CII/, I fii he 4·2 cm, 4 kg 45 g. IMCA Nr. 1262 (1)1 . 

Guß f I a eI e n ,4<I) tellcrfürr.lig, wClli~ hlas ig, 20' ;,)/22011, 

Hühe 4' 1 rlll, 5 kf{ 473 g. IMCA Nr. 1263 (IV)]. 

M e s s er, alls Bronze, dolcharlig , mil 8 CII1 l<tnger und 
I cm breiter Klinge. Die Spitze Will' unten abge rundet und 
die Klin ge mit einer Uingsrippe vcr,el!en. Funlljillir 1(100. 
MB HHIO, S. 54; MWAG 1001, S. 130]. 

Dre i T () n s ehe r \) e n, eincr mit IIlllgeleg(cm Rande. 
M3 J\H)(), S. 54; MWAG HI()I, S. 130]. 

") I'Z H120 ex 1 8~lq; MD ISqn, S. 42: "illiS Un lcr-R:i1Jin g", 
unrichlig; M\\'i\G l 'lOI), S. 11 :r~ I. 

Ursprung. Fp 24 (565 m); He; G; (C-ll). 
Aus einem Grabhügel. 

Halbmondfürmiges B r 0 n z e b I e c 11 (Fig. 64, 4). Am 
unteren Rand e kleine Löch er, etwa 0'8 cm von einander, für 

klein e Kettchen . Länge. 5 cm, größte Breite 2 Cl17. [MCA 

Nr. 1238]. 

Arm r i n g (Fig.64, 5), aus Bronze, offen, außen se icht 

gerippt. Lichte 6/5'5 cm, Dicke bis I cm. Breite bis 2'5 C111, 

Endenabstand 2 cm, 95 g. [MCA Nr. 1239]. 

La n zen s p i t z c, aus Eisen, mit hoher Mittelrippe, 
stark verwittert , noch 3 1 cm lang (Spitze abgebrochen). Größte 

Brei te 4 C111 , von der Schaftröhre ~ ind noch 7 cm erhalten. 

Düll eillichte 1'4 cm, ä ußerer Durchmesse r 2'2 Cl17, 295 g. Fllnd­

jahr 1907. [MCA Nr. 1382]; MWAG 1907, S. [27]. 

Ursprung. Fp 25 (565 m); B d; G?; (0- 10). 

Ungefähr 270 Schritte südwestlich vom Bauerngute 
Ober-Ragging, 30 cm tief im Moostor!. 

La n zen s p i tz e (Fi g. 4,2), aus Bronze, mit durch ­

laufendcr Düll e, deren Höhlung im unteren Vi ertel des Blatt­
tei les endet. Länge 29'7 cm, Diillenrandlichte 2'2 cm, größte 

Breite li es Blattes 3' 2 cm. 6'8 em oberhalb des Dlillenrandes 
ein längss tändi ges Lochp aar. Im unteren Teile ist die Dülle 

nachgeweitet. 245g. Fundjahr 1911.1MCA NI'. 1080]; KlOSE 191 1. 

Kl ein er H e n k e I kr u g (Fig. 58), mi t ei nem dem 
Henkel gegenüberli egend en Buckcl, a us sorgfä ltig geschlcmm­

tcm Tone mit Be im ischung von KalksanlI; schwürzlich ge­

brannt, inn en schmut zig rüt li chgelb. Höhe 7'7 cm, Stärke des 

Bodens 0'7 cm , eier Wandung 0'5 cm, an einer Stelle oberhalb 
ei er größten Ba uchweite ()'2 cm. Fu ndj ahr 1911.lMCA Nr. 1447]; 

f( lOSE 19 1 I. 

Elsbethen. 
Elsbethen. Fp 26 (425 In); N, Td; HS; (E-ll). 

Etwa 220 Schritte südlich von der Abzweigun g des 
Fahrweges nach der Glasenbachklamm, westlich VOll 

Jer Straße, am Fu ße einer kleinen Steilwand. Höhle. 
Fundjahr Juni 1909. 

30-50 cm tief: Sc h er b c (Fig. 43), cines grapl!iticr­

tcn , 1' 1 CIl1 starken Gefäßcs mi t parJlleler Strichvcrzierung. 

IBRANDALIER Nr. 32]; Hell JfA IU09, S. 2mlb. 

Arm r e i f, aus E isen, nur ZtI r Hälftc crhalten. Di cl;e 

()'35 cm, Lichte [) cm, 16 g. IBR,IND,IUER Nr. 431; Hf Ll JfA 

1009, S. 209 b. 

G e f ä ß s c h e r ben lind Ti c r k n c h e n. 

70 CfIl t ief : K 0 h I e n S chi c h te mit Sc herben. 

Drei R <t n d s c h c r b e n (Fi g. 4-1 , 1, 2,3) mit einfacllcr 

Tllpfcnleistc oder TlipfenkerbclI <1 m Rand e. L HELL Nr. 116, 

117, 11 81; II ElL JfA 1909, S. 209 a. 

11 50/1 tief : Kol11en sc hicilt c l11itiiher 100 Fcucr­
stein- lind Il o rn s tcin~b s pli ssc lI. 
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IJ uhr er (hg. 45, 1) , alls HOl'lls tcin. [HELL Nr. 12U]; 

IIELL JfA 1909, S. 209 a. 
Zwei sch male I{ I i n g c n (Fi g. 45, 2, 3) , a ll s Hornstein . 

[HLLL NI'. 121 , 122] ; HELL JfA 1909, S.209b. 
Unbestimmtes In stru ment (Fig. 45, 4) , aus Horn ste in. 

mit abgchroc hener Spi tzc. [HELL, Nr. 123]; HELL J fA 1909, 
S. 209/1. 

Zcrsch lagenc Ti c r k n u c h c n. 

Ernbach. 
Winkel. Fp 27 (700 m); Ha; St; (M-IO). 

Im Niveau der Rauriser Ache, bei Anlage des Weges 
in die Kitzlochklamm. 

Nil d c I (Fig. 7 3), aus Bronze, ollll c Vcrzicrung, mit 
schcihcnfürmigcm, in Jcr Mitte dcr uherc ll Fläche ctwas cr­
habenem Kopfc. Durchmcsser des Kopfcs 1'6 Oll, Uinge 32'5 C1I1, 

45 g. IM CA Nr. 625]; PZ 2298 cx 1889: MB 1889, S. 5~) . 

Gastein. 

Gasteinol") Fp 28 (800171); B?; D?; (0-11). 

2'4 CIII, 4()5 g. [MCA NI'. 64 1]; PZ 21G8 cx 1806; MB 1896, 
S. 38 (Maße ungcnau). 

V ase n k 0 P f n a d c I (Fig. 7, 15), alls Bronze. Die 
Vasc ist vo n kugcliger Form mit dcutlich eingczogcncm Halse, 
:lm Bauchc schräg gcke rbt. Die Nadel ist durch die Vase 
hindurchgczogcn. Schcibcndurchmesscr 1'2 C//l, Höhe der Vase 
1'8cl71, Bauchdickc ['3cl71, gesamte Länge 15'3clI1, I5g. 
IMCA Nr. 29~)J; PZ 2168 cx 1896; MB 18D6, S. 38. 

Krögn. Fp 31 (470/1/); N; SI; (A-9). 

,,5 t ein h a 111 ll1 C r, aus graugrüncm, wcichem Gcstein 
Ill it Sticlloch, \'on ßügclcisenform, poliert." MZK 188 1, S. C; 
MB I88U, S.I I ; MWAG 1906,S. [9]; CIILlNGENSI'ERG 1890,S. 5. 

Vollem. Fp 32 (385111); Bd; St; (8-9). 

In einem Stein bruche, 3 l7l tief im angeschwemmten 
Salzachschotter. 

Sc h wer t (Fig. 3, I, 1 a, 1 b), aus BrollZc, blattförrnig, 
mit cllipt isch profiliertem Griffe, der mit \ ier qucrgestrichelten 
Wülsten, die auf l1eiden Sciten \'on mehrcren Linien hegrcnzt 
sind , geschmiickt i:t. Auf den Grifflü gein wellenartige Linien. 
An jeder Seite befindct sich ein Nietnagel. Die Knaufplatte ist 
an nähernd kreisrund, durchlocht , unten lIIit einem ringsum-

Z IV eiS c h w c r t e r. SCETII !\LER V; RI CIITER XXI. laufenden Sternllrnamcnt und ringsumlauienden Lini en, oben 

Georgen, St. (G.-8. Oberndorf). 

Georgen, st. Fp 29 (410 m); H?; G?; (B-9). 

Einige hundert Meter westlich vom Schulhause, in 
einem Stein bruche. 

RIngstücke, Knochen. MB 1889, S. 59; MCA 
Realia-Altcrlümer VIII, Faszikel 11. Zu Nr. 34 a. 

Obereching. l ") Fp 30 (400 m); N, Bd ; St; (B-9). 

Gegen Obern dorf hin, im Salzachschotter. 

L 0 c h axt (Fig. 1,4), aus Scrpentin, gilt puliert, mit 
vordcrständi gem Stielloche und plan ver laufendem Rücken. 
Länge 11)' 6 CI1I, größte Breite 5 cm, Dicke 4'3 cm, Lochli chte 

• ~) Aus der Dürftigkeit der Mitteilungen be i SEETII ALER, 
der vermlltli ch die Funde nur vom Hörensagcn kannte, da er 
sonst sicherlich genauere Aufzeichnungen darüber hinterl assen 
hätte, läßt sieh weder der Fundort , noch die Fllndgattung, 
noch die Zeit genauer bestimmen. Am wahrschei nlich sten 
dürfte es sich um Bestandteile eines kleincn Dcpots der jiingeren 
Bronzezeit hand eln. 

4G) Die beiden Schädel (MCA Realia-Altcrtümcr VIII, Fas­
zikel 11) von Unter-Eching stammen wahrscheinlich aus Gräbern 
des hier spä ter aufgedeckten vö lkerwanderun gzeitlichen 
Grabfeldes. 

lIIit eben solchen Linien und einem schraffierten DreiecksbJnde 
verz icr t; Durchmesser 4'7 Oll des \'orspringcndcn Knopfes 
2 CIII. Die Klinge ist beiderseits dachförmig profiliert, wobei 
der Grat durch zwei Linien angedeutet ist, und ist nahe an 
den Schneiden mit einer längslaufenden Li nie verziert, zu der 
sich auf dcm unteren Drittel der Klinge nuch drei Parallel­
linien gesellen . Breite 2·8 (oben) bis 4·6 C1/1. Auf der etwa 5 CI1l 

langen Verschmälcru ng unterhalb der Heftplatte ist die Schneide 
abgest umpft und quer gestrichelt. Die Schneide ist stark 
schartig. Länge dcs Stückes 72'5 CIII, 1040 g. FunJjahr 8. Fc­
bruar 1890. [MCA NI'. 137] ; MZI( 1890, S. 2 11 , Not iz 115 ; 
MB 1890, S. 53; MWAG 1891, S. [8J. 

Georgen, St. (G.-8. Taxenbach). 

Bei St. Georgen, nach Bruck hin. Fp 33 (765 tn); 

B d; D; (M--9) . 

Anläßlich Sumpfentwässerungs- und Flußregulie­
rungsa rbeiten . 

Na dei (Fig. 7, 6), a ll s Bronze, 25 Oll lang, lIIit sch lan­
ker Spitze lind kugeligem Kupfe, der lInten mit einem Linicn­
band verziert ist. Unterhalb des f(opfes ersc llcin t eine etwa 
4'5 CIII lange, walzenförmig allfgeb lähte Sch raubcl1\'erzierung. 
Durchmesser des Kopfes 1'45 C//l, 56 g. Fj 1853 [MCA Nr. 298]; 
MB 1853, S.34, NI'. 11 a; RICHTER XXI; 

Na dei (Fig. 7,13), aus Bronze, t1n\'erzicrt, Illi t kleinem, 
rundem, ahgep lattetem Kopfe, im oberen Drittel etwas angc-

3'''' 
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